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§Platzhalter für eine später zu liefernde Datei gleichen Namens§
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§...§

{in Andeutungen vorab}:

Was den Biologen die einzelnen Spezies der Erde und ihr jeweiliges Genom, 
sind dem »Kogniker« all die ‚Wissensgebiete‘ + ‚Wissbarkeiten der WELT‘. 
Die ‚Gruppe der Sichtbarkeiten der WELT‘ ist dabei nur „eine Spezies unter vielen“. 
Wenn auch eine, die 
– ähnlich der „Drosophila“ / „Fruchtfliege“ der Biologie – 
vergleichsweise einfach zu erfassen ist 
und sich meist gut vorstellen 
und wissenschaftlich leichter studieren lässt.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Die Phänomene, Möglichkeiten, Probleme und Methoden, 
denen wir in Zusammenhang mit den 
‚Sichtbarkeiten der WELT‘
tagtäglich + in optischer Technik ausgesetzt sind,
begegnen uns in ähnlicher – aber weniger klar zu durchschauender – Form 
in der Menge der ‚Wissbarkeiten der WELT‘.

In deren nicht mehr bloß zwei- oder drei-dimensional starren, 
ziemlich gut vorstellbarem Diskursraum!

Besonders aufschlussreiche Beispiele 
und einander entsprechende Szenarien 
sollen hier mit ihrer jeweiligen Botschaften 
gemeinsam aufgeführt werden.

– [\Der Beobachter der WELT; \Strategie zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Sichtbarkeit – als solche + Die ‚Sichtbarkeiten der WELT‘; \allerlei an sichtbaren Merkmalen; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Der jeweilige ‚Diskursraum‘ – als Wissensträger + \seine ‚Aufspannbarkeit‘ als solcher; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« + \damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + Wertungskriterien; \Die ‚Allererste‘ unter all den Dimensionen der Welt; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Das „Lichtleiter“-Szenario der »Kognik«; \Wortfeld zum Raumflanke des »Referenzideals«; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt‘; \allerlei an Analogien; \‚herumreisen‘ + ‚herumspringen‘ (können) in den Weiten und Gegenden des »Kognitiven Raums«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »Kognik«; \Unifizierung + ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘; \Das «Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...] 
– [\Paradebeispiele: „Die ZehnHoch-Durchzoombarkeit der WELT“; \in und außerhalb eines Kirchenschiffs; \Videoclip: „Kamerafahrten + ‚Guckloch‘-Schwenks irgendwo in einem Forst“ + \Fotoserie: „Blick vorwärts beim Schreiten“ + \Fotoserie: „Blick seitlich beim Schreiten“ 
; \Paradebeispiel: »Unterfangen Pappkartonpuzzle« – \Gemeinsame Puzzlesteinausrichtung – oder noch nicht!; \Zoom ins „Apfelmännchen“ hinein; \allerlei an die Zusammenhänge visualisierenden ‚Systemischen Grafiken‘; \allerlei an Videoclips zur Verdeutlichung der Botschaften der »Kognik«; \M. C. Escher; \...]
-------------------------------------------------------------------------
Beispiel – „Der Explosionseindruck“
Beim schrittweisen ‚Runterzoomen‘ in einem »Punkt der Kognik« scheint dessen Inhalt vor den eigenen Augen ähnlich zu explodieren wie ein Feuerwerkskörper am Silvesterhimmel. 
– [§Beispiel – Videoclip mit 10 solchen „Explosionen“§]. 
Beide Mal ist der „Platz für dieses Geschehen“ aber bereits vorhanden. Beim Feuerwerk ist dies der – gewohnte – Klassische Raum. Beim »Punkt der Kognik« dagegen, geprägt von der ‚Durchzoombarkeit und seinem »Abstraktionskegel«-Charakter, ist es der – uns so unvertraute – »Kognitiven Raum«. 
· Bei diesem ersetzen die Abfolge der ‚Zoomschritte nach kognitiv unten zu‘ die Serie der Zeitschritte / Standfotos einer klassischen Explosion. 
· Anstelle des „Klassischen Raums“ – am Ende zuständig für die Schönheit dieses Kurzzeitereignisses – tritt bei ihm der »All-unifizierte Kognitive Raum« in die ‚Rolle der Spielwiese‘ ein. Eigentlich ein Raum mit besonderer Übersichtlichkeit und methodischer Eleganz. Und dennoch für uns „schlecht vorstellbar“.
– [\als Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ – zum Nachschauen versus „Das Abbildungsseitige“ – als Nachzeichnungen; \Definitionsgrafik: »Der Punkt der Kognik«; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚Dynamische Erkenntnisgewinnung‘; \Überblicksgrafik: Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \Grafik-Entwurf zum ‚Allunifizierenden Diskursraum‘ – in zentrierter Draufsicht; \zum – generellen – ‚Handlungs- und Spiel‘-Paradigma; \...]  
Als weiterer Unterschied
Beim Feuerwerkskörper, der „wie aus dem Nichts heraus“ in seine Explosion übergeht, endet das ganze Geschehen nach kürzester Zeit: Ein Geschehen, das an der an sich riesigen Himmelskuppel offensichtlich nur ein gut überschaubares „Stückchen Platz“ für sich beansprucht. 
Der  »Punkt der Kognik«, der im Zuge fortschreitenden ‚Herunterzoomens‘ ebenfalls irgendwann zu „explodieren“ scheint 
, ist dagegen ‚nach kognitiv unten zu‘ räumlich nicht derart begrenzt. Auf dem Weg in speziell diese Richtung wird er immer weiter „aufgeblasen“: Seinem Platzbedarf nach hört der nie auf, sich weiter auszudehnen. 
                        Prinzipiell zumindest wird er – im ‚Abbildungsseitigen‘! – sogar unendlich groß. 

                                             (Auch wenn dieses immense Platzangebot 
                                                  im Zuge der ‚Kognitiven Kartografie‘
                                                           meist relativ bald aufhört, 
                         noch mit Mengen an – tatsächlich – zusätzlich ‚Wissbarem‘ besetzt zu sein.)
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« – hier speziell: in der Richtung ‚nach kognitiv unten‘ + \eng damit korrelliert: Die ‚Ausrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale + ‚Richtigkeitskriterien‘; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘ – in der »Abstraktionskegel«-Version; \„Konstanthaltung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + »Der Privilegierte Beobachter« – \Prinzipgrafik dazu; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Paradebeispiele: „Atlas + Landkartenwesen“; \Das Klassische Atlaswesen; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartografierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \Arbeitsvision: Der »Kognitive Universal-Atlas«; \Die „Materielle Welt der Physik“ – in all ihren Auflösungsgraden; \...] 
� Übung: Wie weit ließe sich genau dasselbe an ‚Aussehen‘ und ‚Änderungen‘ rein sprachlich darstellen? In einer Kette von  ‚sequentiell‘ daherkommenden ‚Behauptungen‘ also. …�                                             Ab wo versagt die ‚Verbale Sprache’dabei  bereits? �– [\� HYPERLINK "../a_meth/carrier.doc" ��Die Palette der überhaupt verfügbaren ‚Wissensträgertypen – mit ihren jeweiligen Stärken und Schwächen� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/ziel_der_unifizierung.jpg" ��Überblickgrafik dazu�; \� HYPERLINK "../box/guckloch.doc" ��Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«�; \� HYPERLINK "../cog/aussehen.doc" ��zum unterschiedlichen Aussehen ein und derselben Dinge�; \� HYPERLINK "../szenario/sprache.doc" ��Wissensträgertyp: „Die verbale Sprache“�; \� HYPERLINK "../architek/sequentl.doc" ��Parallele versus Sequentielle Architektur�; \� HYPERLINK "../architek/originaltreue.doc" ��Originaltreue – als Richtigkeitskriterium�; \� HYPERLINK "../box/aenderung.doc" ��Änderung als solche – (hier: nur abbildungsseitige)�; \...; \...] 


� Sobald – immer mehr nach ‚unten‘ zu fortschreitend – das Ende von dessen eigener ‚Kognitiven Nabelschnur‘ gerade erreicht ist! �– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/punkt_der_kognik_mit_hyperlinks.doc" ��Definitionsgrafik: »Der Punkt der Kognik«�; \� HYPERLINK "../fakten/nabelschnur.doc" ��all die ‚Nabelschnüre‘ im »Kognitiven Raum«�; \...]
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